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Präambel – Der Ruf aus der Seele 

Jedes Kind, das geboren wird, ist ein Versprechen an die Zukunft – 

ein Funke reiner Liebe in einer Welt, die zu oft in Dunkelheit versinkt. 

Doch dieses Versprechen wird gebrochen, wenn wir wegsehen, wenn 

Missbrauch in Kinderschutzhäusern toleriert wird, wenn 

Frühsexualisierung in Schulen Einzug hält, wenn digitale und 

vertragliche Ketten supranationaler Organisationen die Seelen 

unserer Kleinen fesseln. Die Schatten dieser Organisationen 

zerstören Familien und sinkende Geburtenraten hüllen unsere Welt in 

Stille. 

Stell dir vor: Ein kleines Mädchen schließt nachts die Augen – und träumt nicht von Feen und 

Elfen, sondern von Bomben, die ihr Zuhause, ihren Lebensraum zerstören. 

Stell dir vor: Ein Junge wacht Nachts auf – und weiß nicht, ob er heute genug zu essen bekommt, 

während seine Augen tränen weinen. 

Stell dir vor: Ein Baby schreit nach Geborgenheit – und niemand hört es, weil die Welt zu laut ist, 

zu kalt, zu gleichgültig. Das ist unsere Realität. Die Wahrheit vor der wir uns gerne verstecken, 

weil es weh tut! 

Wir rufen euch zu: Politische Führer aller Nationen, Eltern, Großeltern, Tanten und Onkel – hört 

den Weckruf! Nicht aus Angst. Nicht aus Ideologie. Sondern aus der tiefsten, brennendsten Liebe. 

Denn wie wir mit unseren Kindern umgehen, entscheidet, wer wir als Menschheit sind. In einer 

Welt, die durch Transhumanismus entmenschlicht und durch Überwachung geknechtet wird. In 

einer Welt, in der Kinder zu Waffen gemacht werden ist der Schutz jedes Kindes nicht nur ein 

Recht, sondern unsere Pflicht, denn sie sind der letzte Funke Hoffnung. Europa versteht sich als 

Raum der Menschenrechte, der Freiheit und der Aufklärung. Doch kein Fortschritt ist legitim, 

wenn er auf Kosten der Schwächsten geschieht. Kein System ist gerecht, wenn Kinder sich darin 

fürchten müssen und Zwängen unterliegen. Der Schutz von Kindern ist kein politisches 

Randthema. Er ist der Maßstab für Menschlichkeit. Dieses Manifest ist kein Stück Papier. Es ist ein 

Herzschlag. Ein Vermächtnis der Liebe und des Schutzes, dass die Geschichte verändert.  

 
 

1. Das Kind – Der Funke des Lebens, der uns alle verbindet 

Kinder sind keine Projekte. Sie sind Träger von Ideen in einer kalten Welt. 

Sie sind das pure Wunder – unschuldig, verletzlich, voller Licht. Stell dir vor: Dein Kind lacht – und 

in diesem Lachen hörst du die Zukunft singen. Doch was, wenn dieses Lachen erstickt wird durch 

Gewalt, Ausbeutung, sexuellen Missbrauch, durch Hunger, und die kalten Hände der 

Manipulation? Jedes Kind hat das Recht auf körperliche und seelische Unversehrtheit, auf Schutz 

vor Gewalt, Ausbeutung und Missbrauch, auf Geborgenheit, die wie eine warme Umarmung wirkt. 

Die Stimme eines Kindes ist kein Flüstern – sie ist der Kompass, der uns leitet. Wo Kinder nicht 

gehört werden, verliert die Menschheit ihren Weg. Hört ihre Stimme und fordert die Umsetzung 

der Kinderrechte auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene! 
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2. Familie – Das Heilige Band, das uns hält 

Kinder wachsen nicht in Systemen. Sie wachsen in Armen, in Geschichten, in Liebe. 

Die Familie ist der erste Schutzraum – der Ort, wo Tränen getrocknet und Träume genährt 

werden. Stell dir vor: Eine Mutter, die ihr Kind in den Armen hält, und spürt, wie ihr Herz vor 

Sorge zerbricht, weil die Welt ihre Familie zerreißt. Eltern tragen die primäre Verantwortung – für 

Erziehung, für Gesundheit, für Werte die wie Sterne leuchten. Staaten sollen dienen, nicht 

beherrschen. Stärkt Familien! Gebt den Müttern echte Chancen, gebt den Väter Mut zu vielen 

Kindern, gebt Großeltern Weisheit und Zivilcourage. Wo Familien schwach sind, brechen Kinder. 

Macht Mütter stark, gebt Familienmamas finanzielle Sicherheit damit Kinderwunsch kein ferner 

Traum bleibt. Eine kinderfreundliche Gesellschaft stärkt Familien, respektiert elterliche 

Verantwortung, schafft Zeit, Raum und Sicherheit für Beziehung. Wo Familien geschwächt 

werden, werden Kinder verletzlich und die Welt kalt und leer! 

 
 

3. Schutz vor Gewalt – Der Schrei, der nicht verstummen darf 

Kein Kind darf leiden. Kein Kind darf schreien ohne gehört zu werden. 

Missbrauch ist ein Dolch ins Herz der Menschheit – in Heimen, Schulen, im Verborgenen. Stell dir 

vor: Ein Kind, das zittert vor Angst, weil Erwachsene wegsehen. Beendet das JETZT mit 

konsequenten Strafen, Prävention, Zivilcourage. Schützt die Kinder vor körperlicher, seelischer 

und sexueller Gewalt. Verbietet Frühsexualisierung – lasst Kinder Kinder sein! Gebt Eltern die 

Hoheit über die Intim- und Privatsphäre ihrer Liebsten zurück. Kein Kind als Soldat, kein Kind als 

Opfer denn Frieden ist ihr Geburtsrecht!  

 
 

4. Bildung und Wahrheit – Das Licht, das leuchtet 

Bildung soll Kinder erheben, nicht brechen. Wahrheit schützt und Lüge zerstört. Überforderung 

verunsichert und ideologischer Druck verletzt. Kinder haben Recht auf altersgerechte Inhalte, 

freies Denken und Vielfalt. Stell dir vor: Ein Kind in der Schule, das lernt zu forschen, zu lieben, 

zu wachsen – statt indoktriniert zu werden. Keine supranationalen Lehrpläne, keine Ideologien! 

Gebt Kindern Wahrheit und zwingt Medien zu neutraler Berichterstattung. Öffnet Chancenräume 

für jedes Kind, gleich ob Mädchen, Junge, behindert oder nicht – lasst sie ihr Potenzial leben und 

schützt ihre Lebensräume JETZT! 

 
 

5. Gesundheit und Würde – Der Tempel des Lebens 

Kinder sind keine Experimente. Ihre Unversehrtheit ist heilig. 

Gesundheitliche Entscheidungen gehören in Familien – nicht in globale Hände. Stell dir vor: Ein 

Kind, das atmet, lacht, frei ist – ohne Gifte, Stress und unethische Technik. Schützt sie vor 

Transhumanismus und Gentechnik-Manipulation. Keine WHO-Vorgabe darf elterliche Fürsorge 

ersetzen! Stoppt globale Überwachung wie EIOS-Spionage, die Verträge sowie „One Health“ der 

WHO und fordert evidenzbasierte Strukturen und gesundheitliche Selbstbestimmung. Gesundheit 

ist Familiensache. Beschützt Körper, Geist und Seele Eurer Kinder! 
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6. Digitale Welt – Der Schatten, der lauert 

Kinder in der digitalen Flut – schützt sie vor diesem Sturm! 

Stell dir vor: Ein Kind, das fröhlich online spielt – und plötzlich in unsichtbaren digitalen Fesseln 

gefangen ist. Unfähig, sich aus dem Netz aus Algorithmen, Überwachung und Manipulation zu 

befreien. Schützt die Kinder vor Cybermobbing: ein falscher Kontakt, ein gehässiger Kommentar, 

ein verstörendes Video und die kindliche Seele ist gebrochen. Schützt sie vor Algorithmen die 

süchtig machen und Datenraub, zwanghafte Vorgaben und Abhängigkeiten die Seelen fesseln 

und Träume stehlen. Lenkt Technik ethisch, KI dient dem Menschen – nicht der Kontrolle. Gebt 

Kindern sichere Räume, frei von Überlastung!  

 
 

7. Gesellschaft und Zukunft – Das Erbe, das wir hinterlassen 

Gesellschaften ohne Kinder sind leere Hüllen. Die globale demografische Krise ist ein stummer 

Schrei. In über 120 Ländern der Welt bekommen Frauen im Durchschnitt weniger als 2,1 Kinder – 

das ist die Zahl, die nötig ist damit die Bevölkerung langfristig stabil bleibt und die Völker nicht 

aussterben. Immer weniger Babys werden geboren, viele junge Menschen sterben, die 

Gesellschaft altert stark, es gibt weniger junge Menschen für Arbeit, Renten und Pflege. Das ist 

eine leise, aber massive Krise für unsere Wirtschaft und Zukunft. Es ist ein "stummer Schrei", weil 

diese Krise schleichend kommt, aber sie wird alles verändern. Stell dir vor: Eine Welt ohne 

Kinderlachen – kahl, kalt, kollabierend. Investiert in Liebe! Bezahlbaren Wohnraum, saubere 

Umwelt, Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Schafft Sicherheit, stoppt den Geburtenrückgang 

durch familienfreundliche Politik. Keine supranationalen Diktate, denn nationale Autonomie 

schützt besser! Erhaltet Souveränität und regiert lokal.  

 
 

Zum Schluss – Der Ewige Eid 

Dieses Manifest ist der Ruf unzähliger Herzen. Es ist kein politisches Programm, sondern ein 

ethischer Maßstab. Es ist kein Bittgesuch, sondern ein Weckruf an die Welt. Ein Vermächtnis der 

Liebe, das Geschichte schreibt. Hört die Stimmen der Kinder, fühlt ihren Schmerz und spürt ihre 

Liebe. Schaut in die treuen Augen eurer Kinder – diese klaren, vertrauensvolle Sterne, die euch 

anblicken und glauben, dass ihr sie immer beschützen werdet. Spürt den Schmerz, wenn dieses 

Vertrauen bricht. Und schwört hier und jetzt: mit jedem Herzschlag, mit jeder Faser unserer Seele 

– wir werden euch schützen, wir werden für euch kämpfen, wir werden euch eine Welt geben, in 

der ihr frei atmen, lachen und lieben könnt. Denn ihr seid unser Licht, unsere Liebe, unsere 

Zukunft. 

Stell dir vor: Ein Kind das dich umarmt und sich fest an dich drückt und DANKE sagt - DANKE, 

dass du mich beschützt hast! 

Handelt JETZT! Für unsere Kinder - für uns alle. Weil ohne die Kinder... sind auch wir verloren! 

 

Unsere 21 Ziele sind ein Auftrag, ein Herzschlag und ein Weckruf an die Welt. 

MACH MIT - bei der größten Solidaritätsbewegung Österreichs zum Schutz unserer Kinder! 

Oma Elisabeth sagt DANKE! DANKE an alle Hoffnungsträger Österreichs! 


